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„Lasst die Kinder zu mir kommen“
Kindergottesdienst 

„Lasst die Kinder zu mir kommen“
Kindergottesdienst
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 27. Juni 1999
Thema: 
Beten - Feiern
Vorbereitung:

Bild betende Hände

Bild Kindersegnung mit Jesus

rotes Tuch 


Nadeln, Filzstifte
Musikalische Gestaltung:
Eröffnungslied:
«Geht hinaus» David 1
Begrüßung:
Pfarrer

Einführung:

Hände falten und zeigen – was mache ich jetzt?

"Ich falte meine Hände; das kann man einfach so tun, weil es Spaß 

macht, aber viele Leute falten die Hände, wenn sie beten möchten. (ausprobieren lassen); dadurch halten wir unser Hände still.

Beten heißt ja, mit Gott sprechen und ihm alles sagen.

Gespräch: "Wie können wir beten" – Möglichkeiten um die betenden Hände schreiben
Besinnung «Fritz betet»

Der Vater hatte seinen beiden Jungen versprochen, am Sonntag bei gutem Wetter einen Ausflug zu machen. Darauf bat der kleinere Junge beim Abendgebet um schö​nes Wetter. Als die Kinder am Sonntag aufwachen, regnet es in Strömen. "Siehst du", sagte der Ältere, "jetzt hat der liebe Gott dich doch nicht gehört!" Ganz entrüstet antwortet der Kleine: "Nicht gehört? Doch! Er hört uns immer, wenn wir beten. Er hat bloß NEIN gesagt."
Kyrie: «Erbarme dich Herr»
Gloria: «Gloria a Dio»
Tagesgebet:
Pfarrer

Lesung:

Röm 6,3-4, 8-11
Zwischengesang: «I surrender»
An Stelle vom Evangelium: «Lasset die Kinder zu mir kommen»

Erzähler – ____ (E)

Mütter – ____ (M)

Jünger – ____ (J)

Jesus – ____ (Je)

(E): Mütter gingen auf der Straße. sie hatten Kinder bei sich. Die Kleinen tru​gen sie auf dem Arm, die Großen hielten sie fest an der Hand. Und sie sahen alle so froh aus, als gingen sie zu einem Fest. Sie wollten zu Jesus. Die Müt​ter dachten:

(M): Unsere Kinder müssen Jesus kennen. Sie sollen ihn sehen. Sie dürfen ihn nie mehr vergessen.

(E): Und sie wollten auch Jesus um etwas bitten. Sie wollten sagen:

(M): Lieber Herr, du kannst doch alle Menschen glücklich machen und alle Kinder auch. Willst du nicht unseren Kindern die Hand auflegen und für sie beten? Dann werden sie sicher ganz froh und glücklich werden.

(E): Sieh dort war ja Jesus! Er hatte mit ein paar Männern gesprochen, die ge​rade fortgingen. Jesus blieb allein mit seinen Jüngern zurück. Nun war es Zeit! Froh liefen die Mütter auf ihn zu. Aber die Jünger sahen sie mit ihren Kindern herankommen und hielten sie zurück. Sie sagten:

(J): Was wollt ihr denn? Wollt ihr die Kinder zu Jesus bringen? Die sind ja noch viel zu klein. Die können ja gar nicht verstehen, was Jesus sagt. Geht nur wieder nach Hause.

(E): Aber Jesus sah es und fand es gar nicht recht von seinen Jüngern. Er rief die Mütter und ihre Kinder zu sich und sagte:

(Je): Kommt nur ruhig her zu mir.

(E): Und zu den Jüngern sprach er:

(Je): Lasset die Kinder zu mir kommen und haltet sie nicht zurück!

(E): Das war herrlich! Die Kinder liefen fröhlich zu Jesus. Sie hatten ihn vielleicht noch nie gesehen, aber sie hatten trotzdem keine Angst. Vor Jesus haben die Kinder nie Angst gehabt. Sie stellten sich zu ihm und er zog sie an sich. Er legte seine Arme um die Kinder und sprach freundlich mit ihnen. Sie verstanden vielleicht noch nicht alles, aber sie begriffen doch, wie lieb Jesus sie hatte. Dann legte Jesus die Hände auf ihre Köpfe und segnete sie. Er sprach zu den Menschen:

(Je): Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, wenn ihr nicht so unbefangen glaubt wie sie, werdet ihr nicht in den Himmel kommen.

Predigt:

Pfarrer

Glaubensbekenntnis:

Fürbitten:

Das Beten, reden mit Gott, sollen wir niemals vergessen. Deshalb wenden wir uns auch mit unseren Bitten an ihn.
Pfarrer

Herr, auf der ganzen Welt gibt es so viel Leid. Wir bitten dich für all die Kinder, die in Kriegsgebieten leben müssen. Lass sie Menschen finden, die ihnen Schutz, Wärme und Nahrung geben.
Dazwischen: «Wir bitten dich erhöre uns»
Herr, wir bitten dich für unsere Pfarre. Wir Kinder sind manchmal quirlig und unruhig. Lass uns dennoch in unserer Kirche einen Platz finden und hilf den Er​wachsenen dabei, manchmal ein Auge zuzudrücken.
Herr, hilf mir dir zu vertrauen, dass du mein Gebet erhörst, weil du weißt, was ich brauche.
Herr, es fällt uns so vieles ein, worum wir bitten möchten. Lehre uns auch das zu sehen, was du uns schon alles geschenkt hast, auf dass wir wieder zufriedener und dankbarer werden.
Herr, wir bitten dich für unseren Pfarrer Toni Gut, der heute sein 40-jähriges Priesterjubiläum feiert. Schenke ihm Gesundheit und weiterhin viel Freude in unserer Pfarre.

Gabenbereitung:
«Wir bringen gläubig»
Gabengebet:

Sanktus:

«Lobet und preiset»
Volk

Hinführung zum Vater unser: 
Die Bibel erzählt uns von Menschen, die gebetet haben. Sie haben Gott gedankt, aus Freude über Gottes Hilfe getanzt, aber auch Gott um Beistand gebeten. Die Jünger Jesus waren unsicher, was sie beten sollten, deshalb fragten sie Jesus. Jesus gab ihnen folgende Antwort:

Vater unser:
gesungen – Kinderwortgottesdienstteam steht um den Altar und macht dazu die Bewegungen
Friedensgruß

Agnus Dei:
«Shalom Frauen und Männer»
Kommunion: 
«Instrumental»
Schlussgebet:

Guter Gott,

wenn ich bete, will ich dir ganz nahe sein

und du bist da und hörst mir zu.

Wenn ich lache, wenn ich weine –

du bist da und hörst mir zu.

Wenn ich fröhlich bin, wenn ich Angst habe -

du bist da und hörst mir zu.

Es ist gut, dass du immer für mich da bist.

Es ist gut, dass du immer Zeit für mich hast.

Danke – Amen.
Schlusslied: 

Segen

Auszug: 
«Siahamba»
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber

[image: image3.png]


[image: image4.png]


Liturgiebörse der Diözese Feldkirch

PAGE  
2
Liturgiebörse der Diözese Feldkirch


